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Hilfsmittel H2.2 
Beispiel: Fragestellungen nach Themenbereichen  
Diese Fragestellungen sind entlang der Themenbereiche strukturiert, wie sie in H1.8_Hinweis_Themenbereiche 
eines kinder- und jugendpolitischen Konzepts dargestellt sind. 

Fragestellungen nach Themenbereichen   

Fragen auf Ebene der Bestandsaufnahme Fragen auf Ebene der Bedürfniserfassung 

Allgemeine Fragen 

− Wie lässt sich die Gemeinde allgemein be-
schreiben? (z. B. Bevölkerungsstruktur, 
Grösse, Lage usw.). 

Allgemeine Fragen 

− Welche Anliegen und Bedürfnisse gibt es bei 
den Zielgruppen (z.B. Kinder, Jugendliche und 
Familien) bezogen auf Kinder- und Jugendpoli-
tik in der Gemeinde?  

− Wie ist die Befindlichkeit bei der Zielgruppe? 
− Wie sehen die Zielgruppen die Gemeinde? Wie 

identifizieren sie sich mit dieser? 
− Welche Probleme und welchen Entwicklungs-

bedarf sehen die Zielgruppen und andere Be-
fragungsgruppen in der Gemeinde? 

− Wie ist die Stimmung bezogen auf Kinder- und 
Jugendpolitik in der Gemeinde? Welchen poli-
tischen Spielraum gibt es? 

Fragen auf Ebene Angebote 

− Welche Angebote in den definierten The-
menbereichen gibt es für die Zielgruppen 
und wie werden diese genutzt?  

− Wie werden diese finanziert und mit wel-
chen Ressourcen sind diese ausgestattet?  

− Welche Infrastruktur und Freiräume im öf-
fentlichen Raum gibt es für welche Alters-
gruppe und wie sind diese ausgestattet? 

Fragen auf Ebene Angebote 

− Wie beurteilen die Befragungsgruppen die An-
gebote und die Infrastruktur im öffentlichen 
Raum insgesamt?  

− Wie bekannt sind die Angebote und öffentli-
chen Infrastrukturen?  

− Was schätzen die verschiedenen Befragungs-
gruppen an den Angeboten und öffentlichen 
Infrastrukturen?  

− Wie schätzen die Befragungsgruppen die 
räumliche Lage und die Erreichbarkeit der An-
gebote und öffentlichen Infrastrukturen ein?  

− Welchen Entwicklungsbedarf und welche Po-
tentiale bezogen auf die Kinder- und Jugendpo-
litik in der Gemeinde sehen die Angebote? 

− Was könnte verbessert werden, damit die An-
gebote den Bedürfnissen der Zielgruppen bes-
ser entsprechen? 

− Gibt es Bedarf an weiteren Angeboten? 
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Fragen auf Ebene Prozesse und Strukturen 

− Beteiligung: Welche Formen der Beteili-
gung gibt es für die Zielgruppen (Kinder, Ju-
gendliche und Familien)? 

− Zielgruppengerechte Kommunikation: Wie 
wird mit den Zielgruppen (Kinder, Jugendli-
che und Familien) kommuniziert? 

− Zusammenarbeit und Vernetzung: Welche 
gemeindeinternen und regionalen Netz-
werke und Formen der Zusammenarbeit 
bestehen? 

− Planung und Koordination: Welche Pla-
nungs-, Koordinations- und Steuerungs-
strukturen bestehen (z. B. Kinder- und Ju-
gendbeauftragte, Kinder- und Jugendkom-
mission usw.)? 

− Qualitätssicherung und Evaluation: Wie ge-
staltet sich derzeit die Qualitätssicherung 
und Evaluation? 

− Freiwilliges Engagement: Welche Formen 
des ehrenamtlichen Engagements und wel-
che Strukturen zur Förderung desselben 
sind in der Gemeinde vorhanden? 

Fragen auf Ebene Prozesse und Strukturen 

− Beteiligung: In welchen Bereichen kann sich die 
Zielgruppe in der Gemeinde einbringen? Wie 
beurteilen sie diese Mitsprache- und Mitbe-
stimmungsmöglichkeiten (Quantität und Qua-
lität)? Was läuft gut und wo gibt es Entwick-
lungsbedarf? 

− Zielgruppengerechte Kommunikation: Wie be-
urteilen die Zielgruppen die Kommunikation 
mit ihnen (Kinder, Jugendliche und Familien)? 
Was läuft gut und wo gibt es Entwicklungsbe-
darf?  

− Zusammenarbeit und Vernetzung: Wie beur-
teilen die Befragungsgruppen die gemeindein-
ternen und regionalen Netzwerke und Formen 
der Zusammenarbeit? Was läuft gut und wo 
gibt es Entwicklungsbedarf? 

− Planung und Koordination: Wie beurteilen die 
Befragungsgruppen die bestehenden Pla-
nungs-, Koordinations- und Steuerungsstruktu-
ren? Was läuft gut und wo gibt es Entwick-
lungsbedarf? 

− Qualitätssicherung und Evaluation: Wie beur-
teilen die Befragungsgruppen die derzeitigen 
Formen und Instrumente der Qualitätssiche-
rung und Evaluation? Was läuft gut und wo gibt 
es Entwicklungsbedarf? 

− Freiwilliges Engagement: Wie beurteilen die 
Befragungsgruppen die derzeitigen Formen 
des ehrenamtlichen Engagements und die 
Strukturen zur Förderung desselben? Was läuft 
gut und wo gibt es Entwicklungsbedarf? 

Fragen zu weiteren Bereichen 

− Welche Querschnittthemen und welche angrenzenden Bereiche sind für die Kinder- und Jugendpoli-
tik in der Gemeinde relevant? 

− Welche Rolle spielen diese in der Kinder- und Jugendpolitik? Wo gibt es Entwicklungspotential oder 
Klärungsbedarf von Schnittstellen? 

 


